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Ratgeber für ein gesundes Gehirn

Das Magazin der Schweizerischen Hirnliga 
mit Ratschlägen für ein gesundes Gehirn und 
ein gutes Gedächtnis. Exklusiv für Spen- 
derinnen und Spender der Schweizerischen 
Hirnliga.
Probeexemplar: T 031 310 20 90
info@hirnliga.ch

www.hirnliga.ch
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Liebe Leserin, lieber Leser

Die beste Vorsorge für ein gesundes Gehirn 
im Alter ist ein aktives Leben. Wer offen auf 
andere zugeht, jeden Tag neue Herausfor-
derungen annimmt, statt sie zu umgehen, 
und wer sein Gehirn regelmässig auf Touren 
bringt, hat gute Chancen, bis ins hohe Alter 
geistig fit zu bleiben. 

Je früher man mit der Vorsorge beginnt, 
umso besser. Wer von jung auf gewohnt 
ist, sein Gehirn zu fordern, kann im Alter 
profitieren. Als Anregung haben wir einige 
unterhaltsame Denkspiele für jedes Alter 
zusammengestellt.

Wir wünschen Ihnen ein vergnügliches Kno-
beln und Tüfteln!

Ihre Schweizerische Hirnliga
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Figur

Tragen Sie in die freien Felder die Zahlen 
zwischen 5 und 12 so ein, dass die Summe 
der Zahlen in den Ecken des blauen Quad-
rates und die Summe der Zahlen des weissen 
Quadrates gleich ist.

Lösung auf Seite 16
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Wer bin ich?
Gruppenspiel

Der jüngste Mitspieler oder die jüngste Mit-
spielerin beginnt und denkt sich eine berühm-
te Persönlichkeit aus. Die anderen müssen 
durch geschicktes Fragen die Person erraten. 
Dabei darf nur mit ja oder nein geantwortet 
werden. Wer die Antwort errät, darf sich die 
nächste Persönlichkeit ausdenken.
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Streichhölzer

Legen Sie 2 Streichhölzer so um, dass  
4 Quadrate entstehen.

Lösung auf Seite 16
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Tierisch

Kennen Sie sich in der Tierwelt aus?

1. Wie entdeckt die Eule nachts ihre Beute?
a) mit den Augen
b) mit den Ohren
c) mit der Nase

2. Was frisst der Storch?
a) Frösche, Mäuse, Regenwürmer
b) Heuschrecken, Körner, Grassamen
c) Knollen, Wurzeln, Frösche

3. Wie alt können Schildkröten werden?
a) 60 Jahre
b) 120 Jahre
c) 200 Jahre

Lösung auf Seite 16
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Finden Sie in jeder Zeile die zwei  
gleichen Abbildungen.

Lösung auf Seite 17
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Geheime Kommunikation

Die präparierte Zeitung
Markieren Sie mit einer Nadel bestimmte 
Buchstaben in einer Zeitung. Ihre Mitspie-
lerin oder Ihr Mitspieler hält sie gegen das 
Licht und liest nacheinander nur die mar-
kierten Buchstaben. So kann er oder sie Ihre 
Geheimbotschaft entziffern.
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Eine Geschichte schreiben

Sie haben eine blühende Fantasie und lieben 
es, spannende Geschichten zu erzählen? 
Schreibe Sie sie auf!

Wie geht das?
Das Grundgerüst: Überlegen Sie sich ein 
Thema, mit dem Sie sich gut auskennen. 
Wo und wann soll die Geschichte spielen? 
Entwerfen Sie eine Figur, die bestimmte 
Eigenschaften hat, ängstlich oder aber wild 
ist. Es kann auch ein Tier sein.

Spannung erzeugen: Besonders interessant 
wird es, wenn Ihre Hauptfigur auf andere 
Charaktere trifft, die sich stark von ihr un-
terscheiden. Damit erzeugen Sie Spannung. 
Nehmen Sie eigene Erlebnisse zum Vorbild.

Der Schreibstil: Sie können selbst als Ich-Er-
zähler/in auftreten oder in der dritten Person 
erzählen: Das ist ein Schreibstil, bei dem der 
Erzähler viel mehr weiss als seine Figuren.
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Lesen!

Versuchen Sie, diesen Text laut und flüssig 
vorzulesen:

weralsosagtdasalterbetätigesichnichtaktiv-
bleibtdiebeweisedafürschuldigesistgeradeso-
wiewennmansagenwürdedersteuermann-
seibeiderschiffahrtuntätigwährenddieeinen-
aufdiemastenstiegenanderedurchdieschiffs-
gängeliefenwiederanderedaskielwasseraus-
schöpftenjeneraberdassteuerruderführend-
ruhigaufdemhinterdecksitzeertutnichtwas-
diejungenleutetunaberertutetwasvielwich-
tigeresundbesseresgrossedingevollbringt-
mannichtdurchkörperlichekraftbehendigkei-
tundschnelligkeitsonderndurchplanunggel-
tungundentscheidungdaranpflegtmanimal-
ternichtnurabzunehmensonderngarnoch-
zuzunehmen.
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Verzwickt!

Drei Damen treffen sich auf einer Party. Sie 
heissen Annemarie, Berta und Christa. Eine 
besitzt eine Boutique, die andere ist Rentnerin, 
die dritte ist Sekretärin. Die Rentnerin ist älter 
als Christa. Annemarie und die Sekretärin 
stammen aus Bern, die Dritte im Bunde aus 
Solothurn. Die Frau, die die Boutique besitzt, 
ist jünger als die Sekretärin. Christa und die 
Sekretärin fahren im Sommer nach Mallorca.

Wie heisst die Sekretärin?
Welches ist die Jüngste der drei?

Lösung auf Seite 17
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Magisches Quadrat

Die leeren Kästchen des Quadrates sind mit 
den fehlenden Zahlen von 1 bis 25 so zu 
füllen, dass sich in jeder Reihe, jeder Spalte 
und auch jeder Diagonalen die Summe 65 
ergibt.
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Lösung auf Seite 17
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Lösungen

S. 4 Figur

Lösungsvorschlag:

S. 6 Streichhölzer

Lösungsvorschlag:

S. 7 Tierisch

Lösung:

1. Antwort b). Eulen erkennen ihre Beute nachts mit den Ohren.

2. Antwort a). Frösche, Mäuse und Regenwürmer werden vom 

Storch gefressen.

3. Antwort c). Schildkröten können 200 Jahre alt werden.
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S. 8 Finden Sie in jeder Zeile zwei gleiche Gegenstände.

Lösung:

S. 13 Verzwickt!

Lösung:

Die Sekretärin heisst Berta, die Jüngste im Bunde ist Christa, 

die Besitzerin der Boutique.

S. 15 Magisches Quadrat

Lösungsvorschlag:
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www.hirnliga.ch
weitere Knacknüsse unter der Rubrik
«Denksport»
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SCHWEIZERISCHE HIRNLIGA
LIGUE SUISSE POUR LE CERVEAU
LEGA SVIZZERA PER IL CERVELLO


